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Beilage zu Nr . S3 - er Karlsruher Zeitung .
Samstag , 2V . April L8SL .

Das Schreiben des Herzogs von Aumale an
den Prinzen Napoleon .

Die Zuschrift , die der Herzog von Anmale unter dem un¬
scheinbaren Titel „lettre sur 1'justaire äs krsuco " an den
Prinzen Napoleon gerichtet , hat vermöge ihres Inhalts und
ihrer Form , sowie wegen mannichfacher , ihr Erscheinen beglei¬
tender Umstände ein so eminentes Aufsehen erregt , daß sie ein
wahres Aktenstück zur Zeitgeschichte geworden ist. Wir glau¬
ben sie daher als solches unser » Lesern vollständig mittheilen
zu müssen .

Prinz ! In einer Rede , die Sie kürzlich gehalten und die
Ihre Zuhörer und Leser in mehrfacher Weise in Aufregung
versetzte, haben Sie den Herren Troplong und Persigny für
die Vorlesungen über römische und englische Geschichte gedankt,
die sie so gütig waren , unserm Lande zu geben und die Sie
zu Ihrem Bortheil angewandt haben . Ich erlaube mir , die¬
sem Unterricht ein paar Worte über die Geschichte von Frank¬
reich beizufügrn .

Während das Oberhaupt Ihrer Dynastie ( ist» entlehne
seine eigenen Worte ) in Ham durch sechsjährige Haft sein
verwegenes Unterfangen gegen die Gesetze seines Vaterlandes
büßte , machte er ohne Hinderniß von seinem Recht als Bürger
Gebrauch und kritisirte frei in den Journalen die regelmäßige
Regierung , die er zuvor mit offener Gewalt angegriffen hatte .

Meine Lage ist eine ganz andere , und ich verlange solche
Vorrechte nicht. Aus meiner Heimath verbannt , ohne irgend
ein Gesetz verletzt, ohne durch irgend ein Vergehen mein Loos
verdient zu haben , kennt mich Frankreich nur so weit , daß ich
unter seinem Banner erzogen worden bin und ihm bis zu dem
Tag , wo ich gewaltsam davon getrennt worden , treu gedient
habe . Aber kann mir diese Verbannung das natürlichste , das
heiligste Recht rauben , das Recht , meine öffentlich beleidigte
Familie und mit ihr die Vergangenheit Frankreichs zu verrhei-
digen ? Dieser verletzende Angriff , den eine so starke Macht ,
die Ihnen selbst so viel Vertrauen einflößt , verbreitet und au
allen Straßenecken anschlägt : kann meine Antwort ihr Nach¬
folgen und sich in gesetzmäßiger Weise auf dem Boden meines
Vaterlandes zeigen ? Ich will den Versuch machen ; wenn er
gegen meinen Wunsch ausfällt , und wenn Sie , mit Verachtung
der einfachsten Begriffe von Gerechtigkeit und Ehre , meine
Stimme in Frankreich in einer so gesetzlichen Sache ersticken,
wird sie wenigstens in Europa einigen Widerhall finden und in
jedem Lande zum Herzen der ehrlichen Leute dringe ».

Sie haben von den schmählichen inneren Parteiungen ge-
sprechen , von denen die Bourbonen überall das Beispiel gege¬
ben haben . Vornehmlich die jüngere Linie dieses Hauses hat ,
wie eS scheint, Ihren Unwillen erregt , und wenn ich dem
ersten Protokoll der Sitzungen glauben kann , so bildeten in dem
Gemälde , das Sie in großen Zügen skizzirt haben , die Prin¬
zen vom Haus Orleans eine düstere Gruppe , welche dazu be¬
stimmt war , das glänzende Bild der Eintracht und der Tu¬
genden der Napoleon « — weil es doch keine Bonaparte mehr
gibt — zu heben.

Wenn Sie uns die Ehre erwiesen hätten , uns von Dem ,
was Sie „neues Staatsrccht " nennen , eine genauere Bezeich¬
nung zu geben , so weiß ich nicht , ob ich mit Ihnen ganz ein¬
verstanden gewesen wäre ; dem alten Regime aber widme ich
nicht mehr Bedauern , als Sie . Doch habe ich nicht denselben
Abscheu, wie Sie , für die Vergangenheit Frankreichs . Ich
gestehe , daß ich sie studirt habe , ohne daß meine nationale
Eigenliebe , die eben so lebhaft als die Ihrige ist, dabei beson¬
ders gelitten hätte ; und ich finde sogar einigen Ruhm in den
Jahrbüchern jenes alten Stammes , unter dessen Führung ein
kleines , aus zwei oder drei Provinzen zusammengesetztes Kö¬
nigreich zu der großen Nation geworden ist, deren Macht Sie
kennen . Mag man auch in dieser langen Reihe von Fürsten
einige mittelmäßige oder schlechte bezeichnen ; mag man in
der Geschichte dieser vielen , auf alle Throne verzweigten
Stämme manche Fehler , Schwächen , Verirrungen , Verbrechen
hervorzuheben haben ; ich gebe Ihnen das willig zu. Die
königlichen Familien entgehen nicht dem gemeinschaftlichen
Gesetze der Menschheit ; auch die kaiserlichen nicht . Die
Vorsehung vertheilt nicht immer eine gleiche Summe von
Tugenden an Diejenigen , welche die Geburt zur Herrschaft
über ihre Mitmenschen berufen kann . Auch haben verständige
Männer , welche die monarchische Staatsform erhalten woll¬
ten, gegen solche Zufälle eine Bürgschaft gesucht, indem sie die
Rechte des Volkes sicherstellten. Sie wollten zugleich den
Nationen de» festen Bestand , die Einheit , die Ueberlieferung
sichern und ihnen eia Mittel an die Hand geben , ihre eigene
Regierung zu leiten , ihre Angelegenheiten zu besorgen und
nicht den Launen eines einzigen Mannes ausgesetzr zu sein .
Dies ist der Ursprung des konstitniionellen Systems , welches ,
Gott sei Dank , wahrscheinlich bald in ganz Europa eingesührt
sein wird , und welches durch ein trauriges Spiel des Schick¬
sal - aus Frarckreich — hoffentlich nur für kurze Zeit — ver¬
schwunden ist , um sich auf dem übrigen Festland auszu¬
breiten .

Jene Parteiungen , welche Sie den Bourbonen zum Vor¬
wurf machen , sind nicht - - das können Sie glauben — deren
ausschließliches Erbtheil . Sie haben in allen Regentenhäu¬
ser» bestanden, die lange regierten . Sie , Prinz , haben Sich
neuerdings mit einem der ältesten und erlauchtesten Häuser
Europa

'- verbunden . Oeffne « Sie seine Geschichte. Sie
werden finden , daß vor zweihundert Jahren das Oberhaupt
deS Zweiges Savoyen -Carignan — desselben, der heutzutage
den Thron inne hat — mehrmals die Fremden gegen sein

Vaterland geführt hat , um seiner Stiefschwester die Regent¬
schaft zu entreißen . Noch neueren Datums hieß es von dem
Großvater Ihrer edlen und frommen Gemahlin , er sei nichtimmer der treueste Unterthan des Königs Karl Felir gewesen .DaS Haus Savoyen ist nichtsdestoweniger eines der geachtet -
sten und volkSthümlichsten in Europa .

Hätte Ihre Familie zehn Jahrhunderte lang den ersten
Thron der Welt besessen und mehrmals fünf oder sechs
andere Kronen getragen ; hätte während einer so langen
Laufbahn das öffentliche und Privatleben all ihrer Sprossender Geschichte angehört , und erschiene sie uns dann heute
frei von jedem Makel ; zählte sie eben so viele große Kö¬
nige , eben so viele Feldherren , eben so viele auf dem
Schlachtfeld gefallene Krieger , wie das Könighaus von
Frankreich ( so lautet geschichtlich noch immer sein wahrerName ) : dann hätten Sie vielleicht das Recht , so streng zusein ; denn, bemerken Sie wohl , Sie können die fürstlichen
Familien nicht mehr mit der Starrheit eines republikanischen
Philosophen beurtheilen ! Sie genießen gegenwärtig zahl¬
reiche Vorrechte , welche Ihnen diese Besugmß entziehen . Sie
wurden eines schönen Morgens Senator , Großwürdenträger ,
Divisionsgeneral , Prinz vom Geblüte , nicht durch Ihr da¬
mals noch unbekanntes Verdienst , sondern durch das Rechtder Geburt ; und mit dem Glück muß Ihr Standpunkt sich
verändert haben .

Waö man auch sagen mag , eS gibt weder im Palais Royal
noch in den Tuilerieu noch einen Parvenü . Herrscherhäuser— und Sie machen , denk '

ich, den Anspruch, eines zu sein —
Herrscherhäuser zählen nur eiuen Parvenü : ihren Stifter .

>. Diesen Titel wird die Geschichte dem Unterlemnant der Ar¬
tillerie geben, der fünfzehn Jahre , nachdem er die Schule von
Brienne verlasse », die Krone Karl 'S des Großen auf sein
Haupt setzte. Aber man ist kein Parvenü mehr , wenn man
sein Erbrecht in Straßburg und Loulogne auSgerufen hat ,wenn man ohne Zwischenfall von der Verbannung zur Regie¬
rung übergegangen ist, und wenn man sich Napoleon den
Dritten nennt . Sie sprechen heute in prunkvollen Ausdrücken
vom Staatsstreich des zweiten Dezember . Gleichwohl hat man
Sie an diesem Tage nicht unter der Schar der Treuen ge¬
funden , die zum Elysee eilten , um sich dem Glück des neuen
Diktators unerschrocken zu weihen . Sie waren allerdings
auch nicht unter den Volksvertretern , die damals auf der
Mairie des zehnten Arrondissements und anderwärts gegen den
Umsturz der Gesetze ihres Landes protestirten . Wo waren
Sie ? Noch würde Niemand es wissen, wenn nicht unter den
entschlossenen Männern , welche sich zu dieser bange » Stunde
beriechen, ob sie nicht zum Kampf auf den Barrikaden ver¬
pflichtet seien, Einige sich ennnerien , daß man Sw plötzlich
»n ihrer Mitte erscheinen sah ; doch nur um zu vcrschwinoen ,als , nachdem das Glück sich erklärt, oft Polizei ankam , um
sie im Namen des Siegers festzunehmen. Glauben Sie mir ,
rühmen Sie sich eines so verspäteten Essers nicht allzusehr .
Gehen Sie aus Rücksicht aus Ihre italienischen Freunde nicht
so weit in Ihrer rückwärts blickenden Begeisterung , zwischen
dieser geglückten Verschwörung und dem Unternehmen Gari¬
baldi '» eine » Vergleich anzustellen, der vielleicht nicht nach dem
Geschmack des Patrioten von Caprera wäre . Eines setzt
mich in Erstaunen , daß mein Großvater , der Herzog von
Orleans , vor Ihnen nicht Gnade gesunden hat , der Sie
gleich ihm aus der Linken einer republikanischen Versammlung
Ihren Sitz hatten . Weiter geht freilich die Aehnlichkeit Ihres
Looses mit dem seinigen nicht. Auf die verhängnißvvll ab¬
schüssige Bahn gezogen , wußte er einem beklagenswerchen
Drange nicht zu widerstehen ; er büßte seinen Fehler . Er ver¬
ließ den Naiionalkonvent nur um das Blutgerüst zu besteigen ;Sie aber stiegen von Ihrem Sitz aus dem Berg nur herab , um
die Prachtwohnung zu beziehen, in welcher der Herzog von
Orleans geboren war .

Im ersten Feuer Ihrer monarchischen Treue wollte » Sie
auch die Nachkommen in daS Anathem ziehen , das Sie gegenden Ahnherrn geschleudert. Der Stenograph hat dieses Bruch¬
stück Ihrer Beschwörungen wcggelaffcu , und da ich nicht die
Befriedigung hatte, Sie zu hören, so kenne ich die Ausdrücke
nicht, deren Sie sich bedienen konnten. Ich kenne nur das
einzige Wort : „die Prinzen von Orleans ". Sie schließen
ohne Zweifel in diese Familienbezeichnung den König Ludwig
Philipp ein, dem Sie in der Reinheit Ihrer Meinungen über
das Erbrecht den KönigSnamen nicht zugestehcn können .
Wollten Sie ihm vorwersen , daß er im Jahr 1792 für Frank¬
reich gekämpft und seine Schar bei Valmy und Jemmappes
tapfer geführt hat ? Oder finden Sie , daß er unter der Re¬
stauration zu liberal gewesen ? Meinen Sie , er hätte die
Julirevolution , die reinste von unseren Revolutionen , verdam¬
men und den leeren Thron , auf den ihn die Volksvertreter be¬
riefen , nicht besteigen sollen ? Seine Söhne tadeln Sie ohne
Zweifel darum , daß sie nicht im Jahr 1848 die National -
garde von Paris »iederkartätschen ließen ; daß sie keinen Ver¬
such machten, das Heer aus Afrika herbeizuführcn ; daß sie,mit einem Worte , die Verbannung dem Bürgerkrieg verzogen ,als sie glaubten , Frankreich könne noch das Blut aller seiner
Kinder bedürfen . Wie sehr übrigens waren damals alle
Geister , gewöhnt an den ruhigen Gang einer freien Regie¬
rung , von den harten Grundsätzen, von jenem unerbittlichen
Brauch entfernt , welcher seitdem durch das verderbliche Schau¬
spiel so vieler glücklich ausgeführten Gewaltthaten in jedenSinn eingedrungen ist !

Ja ! Wenn Sie an die Februarrevolution denken, begreife
ich Ihren Zorn . Wäre sie einige Monate später ausgebro¬
chen, so hätte sie Ihren Vater in der Pairskammer gefunden ,

auSgestattet mit einer guten Dotation , die auf Ihre Personhätte übergehen können. Oder haben Sie etwa zufällig dieSchritte , die der König JcrSme und Sie gethan haben , undihren glücklichen Erfolg vergessen ? Haben Sie die Vergün¬stigung der Rückkehr nach Frankreich, von welcher das GesetzSie ausschloß , und den wohlwollenden Empfang , der Ihnenin Saint -Cloud zu Theil wurde , vergessen ? Könne » Siedoch unter den Thürstehern , die des Kaisers Vorzimmer an¬füllen , ganz wohl denjenigen erkennen, der Sie in das Kabi -net Ludwig Philipp 's führte , als Sie kamen, ihm für die Be¬weise seiner Güte zu danken und um neue Beweise zu bitten .Schlagen Sie das militärische Jahrbuch auf , sehen Sie dasVerzeichniß der Generale außer Dienst nach. Sie findendarunter den Namen jenes Adjutanten des Königs , der imJahr 1830 damit beauftragt war , die Königin Hortense undihren Sohn , Ihren jetzigen Kaiser, zu empfangen . Der Könighatte das Gesetz verletzt, indem er Ihrer Tante den Eintritt in
Frankreich gestaltete , und was schlimmer ist , er hatte es ohneVorwissen seiner Minister gethan ; dies ist, glaube ich , die ein¬zige verfassungswidrige Handlung , die man ihm vorwerfenkann. Aber dieser Vorfall hat einige Einzelheiten , die es wohlverdienen , Ihnen berichtet zu werden .

Am Tag nachdem der König von Frankreich der KöniginHortense Audienz gegeben , fand ein Ministerrath statt. „ WasNeues , meine Herren ?"
fragte der König , indem er Pla¬nahm . — „ Eine sehr ernste Neuigkeit , Sire "

, erwiederte der
Marschall Soult ; „ ich weiß mit voller Bestimmtheit aus Be¬
richten der Gendarmerie , daß die Herzogin von St . Leu und
ihr Sohn Frankreich durchreist haben ." Der König lächelte .„Sire "

, sagte darauf Casimir Perwr , „ ich kann die Meldung ,die der Marschall so eben gibt , ergänzen . Nicht nur hat die
Königin Hortense Südscankrcich durchreist , sondern sie ist in
Paris ; Ew . Majestät haben sie gestern empfangen ." — „ Sie
sind so trefflich unterrichtet , mein lieber Minister "

, entgegneteder König , „ daß Sie mir nicht die Zeit lassen, Ihnen Etwas
zu berichten . " — „ Aber ich, Sire , ich habe Ihnen Etwas zumelden . Hat die Herzogin von Saint -Leu nicht ihren Sohnbei Ihnen entschuldigt , daß er wegen einer Unpäßlichkeit das
Zimmer hüten müsse ? " — „ Allerdings . " — „ Nun , beru¬
higen Sie sich ; er ist nicht krank ; in derselben Stunde , woEw . Majestät die Mutter empfing , war ihr Sohn in Dera «
thung mit den angesehensten Häuptern der republikanischenPartei und sann mit ihnen auf das Mittel , Ihren Thron aufdie sicherste Weift umzustoßen . " Ludwig Philipp nahm aufdiese Anzeige keine Rücksicht ; aber va die Umtriebe fordauer -ten, übernahm cs der Minister — der etwas unabhängigerwar als diejenigen , die hemzulaze den Kammern die AbsichtenIhres Vetters so klar ausemanversetzen — dem Aufenthalteder Königin Hortense und ihres Sohnes ein Ende zu mache ».Während deS Schreibens kommen mir Ihre Beschwerdengegen das Haus Orleans ins Gevächtniß . Es gibt unter denGrundsätzen Ihrer Regierung Auen sehr wesentlichen , denLudwig Philipp nach Ihrem Maßftab zu gulmüthig *) anzu¬wenden versäumt hat : „Mögen " — so haben Sie gesagt„ mögen Legitimistcn oder überspannte Republikaner aus Eng¬land kommen ( Sie haben die Orleanistea nicht genannt ,aber ich rechne Ihnen diese Auslassung nicht an , die ich fürrein zufällig halte) , mögen sie es versuche» , mit tausend oder

fünfzehnhundert Mann an unserer Küste zu landen : wir wür¬den sie kurz und gut zusammcnschießen lassen. " Nun hatunter der Julirevolutiou ein Einfall in Straßburg und eineLandung in Boulogne stattgefunden , und Niemand ist zusam -
mcngeschvssen worden ! Ein großer Fehler ohne Zweifel ! Dochdiese Orleans sind unverbesserlich , und hätten sie von neuemanznfangen , ich glaube wahrlich , sie würden eben so mild sein,wie in der Vergangcnhett . Aber was die Bonapartc betrifft ,wenn es sich von Nicderschießen handelt , dann ist ihr Wortvon Werth . Sehen Sie , Prinz , von allen Versprechungen ,die Sie und die Ihrigen gemacht haben oder machen können ,ist diese die einzige , aus deren Ausführung ich zählen würde .Denn Das muß man zuzeben , die gegenwärtige Regierung ,nach vielen Seiten so glücklich, hat in Bezug auf die Erfüllungihrer Versprechungen weniger Erfolg gehabt. Ein einzigerMann hatte der republikanischen Verfassung den Eid der Treue
geschworen ; er hat den zweiten Dezember machen müssen .Man hatte gesagt : „ Das Kaiserreich ist der Friede "

, und wir
haben den Krimmkriez , sodann den lombardischen Krieg gehabt .Im Jahr 1859 sollte Italien frei werden bis zur Adria :
Oesterreich ist noch in Verona und Venedig . Die weltlicheGewalt des Papstes sollte geachtet werden : wir wissen , wie esdarum steht , und die Großherzoge erwarten noch immer die
Wiedereinsetzung , die ihnen im Frieden von Villafranca angc »
kündigt wurde . Ich weiß , daß es schwer ist , so viel zu ver¬
sprechen und es immer zu halten ; ich kenne die bequeme Rolle ,welche je nach den Erfordernissen der Lage bald die allen Par¬teien , bald die Aeußerungen des und jenes Nationalwillens ,bald die englische Politik u. A. spielen. Es sei mir nur ge¬stattet , zu bemerken, daß, wie die Umstände sind, strenge Aus¬
führung der übernommenen Verbindlichkeiten nicht zu de»
Tugenden zählt , deren rühreaden Verein uns die FamilieBonaparte zeigen soll ; und Diejenige » , denen man so viel zwhoffen gibt , werden wohlthun , darauf zu achten.

Auf Ihre Philippika gegen die altern und jünger » Bour¬bonen haben Sie den Panegyricus der Napoleone folgenlassen . Die Napoleone ! So kurz nach dem Prozeß Patter¬son hat dieser Plural nicht verfehlt , ein wenig zu überrasche».Wir sind an die Apotheose des großen Kaisers längst gewöhnt ,
») vedoimLire ; im Französischen der gewöhnliche Beiname Ludwig «der Frommen .



wir haben Alle die „Siege und Eroberungen" gelesen , den
Vorstellungen im Zirkus beigewohnt , die Lieder von Beranger
gesungen , die Berichte berühmter und unberühmter Theil-
nehmer an der Kaiserzeit begierig angehört; und diese Juli¬
regierung, deren Andenken und deren VertreterSie mit solcher
Wuth verfolgen , hatte das Standbild Ihres Oheims wieder
auf seine Säule gesetzt , hatte seinen Staub zu den Invaliden
gebracht und die Wände des Pallastes von Versailles mit dem
lebenden Bilde seiner Thatcn ausgeschmückt. Aber fürchten

Sie nicht der Größe des Halbgottes Eintrag zu thun , indem
Sie seine Familie in seinen Glanz mit einhüllenwollen ? Denn
wir wissen auch , was die Zeitgenossen des Kaisers von
seinen Brüdern dachten und sagten , und , um uns an die
hervorstechendsten Thatsachen zu halten, haben Sie vergessen ,
daß man Ludwig die Krone von Holland, Joseph das Kom¬
mando in Spanien, Jeröme das Kommando über die Trup¬
pen , die er im russischen Krieg führte , hat nehmen müssen ?
Haben Sie nicht einen Vetter, Ludwig Lucian , wenn ich nicht

irre , der , als die Kontinentalsperre am strengsten war , in
England geboren wurde , wohin sein Vater sich geflüchtet
hatte ? Und Murat im Jahr 1814 ? Aber hier halte ich
ein ; denn der Letztere hatte wenigstens unsere Schwadronen
hundertmal zum Sieg geführt und außerdem bewahre ich für
Besiegte und Tobte jene Achtung , die Sie so gebieterisch nur
für die Lebenden und Glücklichen verlangen. (Schluß folgt . )

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm. Kr » enlein .

In der Unterzeichnetenist erschienen :
Der Rechenunterricht in der Volks¬

und höhern Bürgerschule . Eine
lückenlos fortschreitende Reihe von Fragen
und Aufgaben. Von Karl Gruber .

Hie Stufe :

Physikalische Ausgaben.
Von Prof. Frick,

Vorstand der hohem Bürgerschule zu Freiburg i. B.

Zweite vermehrte Auflage .

Mit 37 Holzschnitten .

Ihrer hohen Wichtigkeit für alle gewerblichen und
industriellen Verhältnisie wegen hat man die Natur¬
lehre al » Unterrichtsgegenstand in alle Schulen ausge¬
nommen , ganz abgesehen davon , daß diese Kennlniß
theils durch ihren Inhalt , theils durch die Methode, in
der sie betrieben wird, ein so wirksamesBildungsmittel
ist als der Sprachunterricht .

L>oll aber der Mann mit Dem , was er in der Jugend
au » der Naturlehre lernte , wirklich Etwas anfangen
können , so muß er frühe daran gewohnt werden, die
erlernten Gesetze auf bestimmte Fälle anzuwenden.
Dieses soll durch die Rechenaufgaben dieser VI . Stufe
erreicht werden , und wird es werden , wenn sie zweck¬
mäßig gewählt sind .

Bei der vorliegenden neuen Auflage wurden diesel¬
ben beträchtlich vermehrt , theils weil einige hübsche
Fälle von einfacher Anwendung eines Naturgesetzes
nachzutragen waren , theils um dieselben auch für wei¬
ter vorgerückte Schüler noch brauchen zu können.

Auf genaue Korrektur der Auflösungen wurde be¬
sondere Sorgfalt verwendet.

G . BvLwn'
schc Hofbuchhandlung

in Karlsruhe .
8 .113 . Karlsruhe .

Pferdsverstelgcrung .
Nächsten Montag den 22 . d . M . ,

Vormittag « 10 Uhr, wird im diesseitigen Kaserncnhvfe
ein »uf das Land verstelltes Dienstpserd gegen Baar -
zahlung öffentlich versteigert.

Karlsruhe , den 16 . April 1861.
Verrechnung des ( I .) Leib -Dragonerregiments .

K .802 . Nr . 3721 . Saarbrücken .

Kohlenwagen -Lieferung .
Die Lieferung von 150 Stück Kohlenwagen zu je

200 Centnern Tragfähigkeit , in 2 Loosen s 75 Stück,
soll im Wege der Submission vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen und Zeichnungen kön¬
nen in unserm Centralbureau auf hiesigem Bahnhofe
beim Bureauvorsteher Herrn Matthiesen eingeschen ,
auch auf portofreie Anträge bezogen werden.

Die Offerten sind mit der Aufschrift „ Submission
auf Kohlenwagen' spätestens bis zum 2 . Mai
Morgens 10 Uhr , portofrei uns einzureichen, wo die¬
selben in Gegenwart der Submittenten geöfsuet werden.

Später eingehendeAnträge bleiben unberücksichtigt.
Saarbrücken , den 8 . April 1861.

Königliche Eisenbahn - Direktion.
U .804 . Saarbrücken .

Gußstahlfedern -Lieferung.
Die Lieferung von 600 Stück Federn von Gußstahl ,in zwei Loosen s 300 Stück , soll im Wege der Sub¬

mission vergeben werden. Die Lieferungsbedingungen
und Zeichnungen können in unserm Centtalbureau
auf hiesigem Bahnhofe beim Burcauvorsteher Herrn
Matthiesen eingeschen , auch auf portofreie Anträge
abschriftlich bezogen werden.

Die Offerten find mit der Aufschrift : „ Submission
auf Lieferung von Gußstahlfedern ' spätestens bi «
zum 2 . Marc . , Vormittags 10 Uhr , portofrei uns
einzureichen, wo dieselben in Gegenwart der erschiene¬
nen Submittenten geöffnet werden ; später eingehende
Anträge bleiben unberücksichtigt .

Saarbrücken , den 8 . April 1861.
Königliche Eisenbahn -Direktion.

K.806 . Nr . 3721 . Saarbrücken .

Lieferung von Achsen u. Rädern.
Die Lieferung von 300 Satz Achsen mit Rädern , in

zwei Loosen » 150 Satz , soll im Wege der Submission
vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen und Zeichnungen kön¬
nen in unserm Centralbureau auf hiesigem Bahnhofe
beim Burcauvorsteher Herrn Matthiesen eingeschen ,
auch auf portofreie Anträge bezogen werden.

Die Offerten sind mit der Aufschrift: „ Submission
ans Lieferung von Achsen und Rädern " spätestens
bi » zum 2. Maie . , Morgens 10 Uhr , portofrei
uns einzureichen , wo dieselben in Gegenwart der Sub¬
mittenten geöffnet werden.

Später eingehende Anträge bleiben unberücksichtigt .
Saarbrücken , den 8 . April 1861.

Königlich« Eisenbahn-Direktion.

Pfandgerichtsbezirk Nußbach .

Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher von Nußbach betreffend.
8 .31 . Nach Vorschrift des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 (Reg .Bl . Nr. 30) und der Vollzugsverordnung vom 30. November 1860

( Reg . Bl . Nr . 63) werden die untengenannten Gläubiger aufgefordert, ihre in der folgenden Tabelle genannten Einträge von Vorzugs - und
Untcrpfandsrechten , wenn dieselben noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge auf
den Grund des Art . 4 des genannten Gesetzes gestrichen werden.

Nußbach , Bezirksamts Oberkirch , am 11 . April 1861.
Das Pfandgerrcht.

8tvrn .
Der Berichtigungs -Kommiffärr

tzemcrtzarch .

ZZ Datum
Stelle des Eintrags .

des Grundbuch Pfandbuch
Eintrags

St ^ « and Seite. Band Sei».

1 1820. 12. August, i . 4
2 1820. 12. - — — - 5
7 1820. 30. - — — - 12

12 1820. 27 . April, - — - 23

15 1820. 6 - Septbr . 27
17 1820. 21 . _ — - 33
18 1820. 22. _ - 35
30 1820 . 5 . Oktbr . — — - 55 ''
31 1820. - - _ — - 60b
32 1820 . - - _ — - 61
33 1820 . - - _ - 62 !>
34 1820 . - - — — 63>-

37 1820 . - - — - - 64b

39 1820. - - — — - 64 -

42 >821 . 15 . März , _ - 71b
46 1821 . 8 . Oktbr . — — - 77

47 1821 . - - — — - 78 >>

48 1821. 17. Novbr . _ 79b
49 1821. 17. Tezbr . — __ - 80
50 1822. 2 . Jan . — — - 80b
51 1822 . 7 . - — - - - 8l
52 1822. 11 . Febr. — — - 81
58 1822 . 7 . August, — — - 87
59 1823 . 5 . März , — — 92

60 1823. - _ — 03
61 1823. - - — — - 93b
62 1823 . 10. April , — — - 97 b
70 1823 . 5. Novbr . I

I . 15 ii . 7
271 1823. 1 . April , !
71 1823. - - - -

272
72 1823 . - - - - -

273
73 1823 . - - - -

274
74 1833 . - - - -

2i5
75 1823 . - - - - -
276
76 1823 . - - - - - -

277
77 1823 . - - - - -

278
78 1823 . - - - - - -

279
79 1823 . - - - - - -

280
80 1323. - - - - - -

281
81 1823 . 5 . Novbr . !

283 1823 . 1 . April , s
282 1823 . 1 . April , I . 15b

284 1823 . - - - - — —

285 1823 . - - - - — _
87 1824 . 7 . Jan . — _ ii . 15/16
94 1824 . 14. Mai , — — - 25d
95 1824 . - - — — - 26b

112 1825. 13. Juni , - 62b
114 1825 . 12. Juli , — — - 64
116 1825 . 1 . Septbr . — — - 67b
122 1825. 14 . Novbr. — - ! - 80

128 1825 . 7. Dezbr. > - « 82b
1i>0 1826 . 5 . Novbr. I 107d
130 1826 . 17 . Jan . — — 8 - 86

137 1826 . - - 87
144 1826. 30. April , — — - 98

145 1826 . 4 . Mai , — — - 98

147 1826. 10. August, - ! 103
153 1827. 1. April, — — ! - 113

154 1827. 2. März , - 114
155 , 1827. - - _ I 115156 1827. 23. - _ I 117
157 1827. 26 . - _ I - 118
158 1827. - - _ I - 119
159 1827. 28 . - _ g 120
160 1827 . 29. - I . 79 II . 121
369
164 1827. 17. Juli , — — - 132

178 1828. 27. Mai , — — 165
179 1828 . 9 . Juli , - 170

Gläubig er . Schuldner .

Ensle , Hosgärtner in Rastatt ,
Strobel , Hofrath in Rastatt ,
Kämmerer, Josef , Schneider von Ober¬

kirch,
Freifrau Rosalia von Lasolaye in Of¬

fenburg,
Brutschin , Amtsrevisor v . Appenweier,
Maier , Franz , von Oberkirch,
Börsig, Mathias , von Licrbach ,
Huno , Johann , Bäcker von Oberkirch ,
Gerhard , Friedrich, Bäcker « . Karlsruhe ,

Derselbe,
Derselbe,

Busam , Sebastian , Ehefrau , geb . Raab ,
hier,

Lebfromm, Karl , Ehefrau , Ursula , geb .
Grimmig , hier,

Schwarz , Josef , Ehefrau , Anna , geb .
Diffani ,

Huber , Michel, von Nußbach,
Sievert , DoinLnenverwalter in Ober¬

kirch,
Prestel, Salomea , vertreten durch Pfar¬

rer Herr von Kuppenheim,
Scheurer , Anton , hier,
Busam , Mathias , von Oppenau ,
Ganter , Hofgerichts-Advokat v . Rastatt ,Bernard , Obrist in Rastatt ,

Derselbe ,
Vogel, Josef , Pflegschaft von Rastatt ,
Metz , Job . Michael Gregor , von hier,

ein verschollen Erklärter ,

Scheurer , Josef , von hier,
Hahn , Josef , hier,
Männle , Josef , von hier,

Noll, Michael, hier,

Kupferer, Martin , von Nußbach,
Mauz , Josef , von hier,
Pfafs , Josef , von Müllen ,
Krämer , Melchior, von hier,
Scheurer, Xaver , von hier,
Scheurer , Josef , von hrer ,
Männle , Sebastian , von hier,
Busam , Sebastian , von hier,

Lebfromm, Karl , hier,

Schwarz , Josef , von hier,

Männle , Josef , Eheleute hier,
Braun , Anton , Eheleute von Fernach,

Siebert , Joh . Ad ., Eheleute hier,

Kränier , Melchior, Eheleute hier,
Hund , Andres, Eheleute hier,
Gemeinde Nußbach,
Sievert , Joh . Ad ., Eheleute hier,

Dieselben,
Ritter , Meinrad , von Nußbach,
Metz , Ignaz , hier,

Derselbe ,
Derselbe,

Baier , Adlerwirth von Schutterwald ,
Reishofer , von Straßburg ,

Metz , Josef , hier,
Metz , Georg, hier,
Kupferer , Marlin , Ehefrau von hier,
Kasper, Anton , hier,

Derselbe, Stecher, Michael, hier,

Derselbe , Lehmann, Xaver , von Zusenhofen,

Derselbe, Wiedemer, Thaddä, von dort,

Derselbe, Vollmer, Heinrich, von hier,

Derselbe ,

Derselbe,

Derselbe,

Derselbe,

Derselbe ,

Derselbe ,

Stecher, Anton , hier,

Brandstetter , Sebast ., hier,

Derselbe,

Derselbe ,

Schnurr , Lorenz , hier,

Noll, Andres, hier,

Derselbe,

Derselbe,

Derselbe ,

Derselbe ,
Vogel, Pflegschaft in Rastatt ,
Werk , Magdalena , von Fernach,
Fink , Ich - , Werkmeister in Donau -

eschingen ,
Madame Vernarb von Rastatt ,
verschiedene Gläubiger ,
Ganter , Advokat in Rastatt ,
Huber , Josef , von hier , Rechtsnachfol¬

ger Bub , August, in Amerika,
Wiedemer, Elisabethe, von Appenweier,
Siebert , Alois , von hier ( in Amerika) ,

Otteni , Xaver , von hier,
Otteni , Michael, Ehefrau Regina Gros

von Windschläg,
Ehret , Kath . , von Berghaupten ,

Schott , Katharina , Pflegschaft,
Staatsminister Freiherr von Hövel in

Rastatt ,
Stähle , Xaver , ein verschollen Erklärter ,

Derselbe ,
Deringer , Valentin , Ehefrau vonAchern,
Manz , Josefa , von Ofsenburg,

Dieselbe ,
Hoßner, Revisor in Offenburg,
Otteni , Xaver, von hier,

Seligmann , Levis , Handelsmann von
Karlsruhe ,

Kiefer, Magdalma , von Urloffen,
Rohrer , Nikolaus , von Achern ,

Busam , Andres, von Gaisbach,
Zorn v . Bulach in Durbach,

Scheibe!, Augustin , und Schwarz , Jo¬
sef , hier,

Sutterer , Alois, von Stadelhofen ,Roll , Sebastian , Eheleute hier,
Kupferer, Marlin , Ehefrau hier,Vollmer, Sebast ., Eheleute hier,

Sickert , Josef, von hier,
Stigler , Handelsmann von Appenweier,
Bahnholz , Ignaz , von Herzthal,Männle , Josef , hier

Kupferer , Xaver , von Millen ,
Rinschler, Jakob , hier

Kasper, Anton , hier,
Otteni , Mich., von Windschlag,

Kornmaier , Bernhard , Ehel. von Ap¬
penweier,

Schauer , Leopold , von Zusenhofen,
Braun , Anton , von Fernach,

Otteni , Michel, von Windschläg,
Otteni , Ignaz , von Nußbach,
Sauer , Leopold , Eheleutev. Appenweier,
Sester, Josef , Eheleute hier,
Männle , Josef, ledig , hier.
Sauer , Leopold , von Zusenhofen,
Otteni , Ignaz , hier.

Kirn , Josef , von hier,

Hurst , Leo , von hier,
Ganter , Bernhard , Eheleute von Ap¬

penweier,

Bettag
der

Forderung .

Recht«grund
der

Forderung .

fl- kr.
400 — Darleihe .
600 — do .
200 — do .

500 — do .

400 do .
100 — do.

1000 — do .
100 — do.
500 — do.
550 — do.
450 — do .

fehlt Pfandrecht für Bei¬
bringen .

fehlt do.

fehlt do.

950 - Darleihe .
550 — do .

250 — do .

102 _ do .
400 _ , do .

1600 _ do .
175 _ do .
250 — do .
200 — do.

453 — Kaution .
286 do .
286 do.

53 11 nicht angegeben.
400 — Kauf .

350 - do .

316 - do .

305 - do.

290 — do .

331 — do .

210 — do .

261 — do .

241 — do .

299 — do.

261 — do .

713 — do.

235 , _ do .267 s —
350 — do .

308 do.
200 — Darleihe.
278 22 richterl. Pfandrecht .
500 — Darleihe.

325 do.
14011 43 '/ . Gantvergleich.
2000 Darleihe.

30 — do .

600 — do.

150 30 Pfandrecht aus Vor¬
mundschaft.

120 45 do.
fehlt Pfandrecht für Bei¬

bringen .
100 — Darleihe .

102 do.
600 — do .

178 l5V? fürsorgl . Besitz.
178 !5 '/ . do.
625 — Darleihe.
200 do .
200 do.
140 do.
650 Kauf .

228 12 do .

50 - richterl. Pfandrecht .60 - Darleihe.



8 .
Nr

18V

184
188

192
193
199
2V3
204
C06

207
208
209
210
211
214

234
235

236
413
240
241
243
247
248

381

Datum Stelle des Eintrags .
des

Eintrags . Grundbuch Pfan rbilch
Sand . Seite. 9and. Ski».

1828 . 22 . Juli , — ii . 172 » «L

1828 . 26 . Novbr. 179 S
1829 . 23. Jan . — — ' io . 9b

1829 . 27 . April, _ 17d
1829 . 16. Juni , — — - 21 L
1829 . 23 . - — — « - 22b 1
1629 . 10. Septbr . — — « - 28d 2
1829 . - — — « - 29
1829 . 9. Novbr . — —

« - 32 r

1829 . - - _ _ ü - 32
( 829 . - - — I - 32
18? 9 . - - - — I - 33
1829. - - — — I - -
1829 . 13 . - — — I - - 2
1829. 2a , - — ^

! - 35 0

1830 . 17 . April , — — ö 53» c
1830 . 11 . Mai , * 56 1

1830 . 23. Juni , ii . 44 I III . 57

1830 . 15. Juli , — - ! 59
1830 . 16 . - — - I - 59»
1830 . 22. - — — ! - 62 Z
1830 . 2. Septbr . — — k - 68 i
1830 . - — — I S 69
1821 . 7. - i. 3 —
1822 . 14. Jan . - 3» — —

1822 . 3 . April , - 4" _ s
1822 . 28 . Mai , - 7» — - ^
1822 . - - 8 — —
1823 . 21 . August, - 14 — — 2
1823 . 10. März , - 16 » —
1823 . - - 17 — - (
1823 . 3 . Septbr . - 18 —
1824 . 5 . Mai , - 32 —
1824 . 2 . Juni , - 33 —
1824- 1 . Septbr . - 39 —
1825 . 19 . April , 46 —

1825 . - - - _
1825 . - - - - — —
1825 . 14. Febr. 47 , _
1826 . 6. Jan . - 56 —
>826 . - - - - — —
1826 . - - - 57 — —

) 1826 . 20. - - 59 —
1824. 8. Juni , - 60 — _

> 1824 . 21. - - 62 _ —
Z 1824 . 29. - - 63 — —

1827 . 8 . April , 82 —
2 1827 . 17 . Ma «, 83 — —
Z 1827 . 18. April , 84 —
8 1828 . 12. Febr. 91 —

1 1828 . 19. April , - 95 — —

2 1828 . 21 . - - 96 — —

3 1828. - - - 97 — —
5 1828 . 27 . Juni , » . 3 — —
8 1829. 9 . März , 10 —

1 1829. 10. August, - 20 — —
2 1829 . - - - - — —
3 1829. 5. Oktbr . r 20>- — —
5 1829 . 20 . Juli , - 23 — —
6 1829 . - - - - —
7 1829 . - - - —
8 1829 . - - - —
9 1829. - - - —
0 1829 . 7 . Dezbr. - 28 —
1 1829 . - - - —
,2 1829 . « - r —
>6 1830. 19. Apnl , - 32 —

)7 1830. 3 . Mai , - 36 - —
6 1830. 9 . Oktbr. - 51 I —

i7 1830 . - - - - I ^
18 1830 . 11. Novbr. - 53 I -
19 1830 . 13. Dezbr. - 55»

Gläubiger .

Stricker, Revierförster von Oberkirch,

Karlsruhe ,
Kinder von hier,

>, Lehrer von Mös >
ma , von Nrloffen,
ma , von hier,

pfercr in Millen ,
Dieselben,
Dieselben,
Dieselben,
Dieselben,

2inbold, Herrmann , Pflegschaft von
Rastatt ,

-pring , Alois , von Appenweier,
önig , Jakob , von Rheinbischofsheim,vertreten durch Ludwig Schäfer von
dort,

rmbruster , Franziska , Erben von 2!
penweier,

von hier,

Dieselben,

iiaott , Josef , als Kurator der Gregor
Sester's VerlasfenschaftSmasse von
Herzthal ,

Derselbe,
Derselbe,

Stecher, Anton , als Kurator der Josef
Hahn Masse,

ie Gläubiger des Sebast . Männle hie
Dieselben,
Dieselben,

tahner , Ferdinand , von Oberachern,nbekannle Gläubiger der Franziska
Kupserer, geb . Stigler , v»n hier,

Dieselben,
Dieselben,

Huber , Michael, von Appenweier,
Bolz , Vinzenz , von Oberweier,Brunnenkant , Josef , von Oberkirch,
Spring , Josef , Appenweier, vertreten

durch Anton Spring ,
Panter , Josef , Eheleute von Herzthal ,
Winkler , Ignaz , Eheleute von Zusen

Hofen ,
Dieselben,

Ehret , Joses, von Oberkirch,
Kupserer , Xaver , von Millen , Gant

mass«,
«Lester, Sebastian , von Offenburg,

Derselbe,
Huschle, Xaver, von hier,
Kupserer , Xaver, Gantmasse ,

Dieselbe,
Dieselbe ,
Dieselbe,
Dieselbe.

Hurst, Leo, Gantmasse,
Dieselbe,
Dieselbe,

Sauer , Anton , A. Sohn , von Appen
Weier,

Otteni , Michel, von Windschläg,
Roth , Johann , Gantmafsc ,

Dieselbe,
Ganter , Joses, Gantmasse,
Köhler, Anton , Eheleute hier,_

Schuldner .

Ganter , Bernhard , Eheleute von Ap-^
penweier,

Kupserer, Xaver , von Millen ,Kirn , Joses, von hier,

Schwarz , Josef, hier,
Tritschler, Math . , von hier,Bernert , Josef, von hier,
Manz , Sebast., Wittwe hier,Dittel , Anton, von hier,Kirn , Bernhard , hier,

Braun , Sebastian , in Millen,
nicht genannt ,

Buhler , Lorenz , hier,
Scheibe!, Joses, hier,
Müller , Georg, von Gaisbach ,Siebert , Joses, hier,

Wiedemer, Alois, von Appenweier,
Ehret, Bapt -, von Oberkirch ,

Armbruster, Michael, von Appenweiers

Metz , Georg, hier,
Dittel , Anton, hier,
Ritter , Josef Anton, von Grießheim,
Vogl, Christian, jetzt Josef Kaiser hiei
Vogt, Christian, hier,
Vollmer, Josef, von Herzthal,
Tritschler, Math , von Millen,

Metz , Georg, hier,
Lehmann, Karl , von Herzthal,Braun , Vogt hier,Miller , Andres, von Haslach,Wiedemer, M . Anna ,
Fischer , Lorenz , von Maisenbühl ,Braun , Leopold , in Millen ,
Schnurr , Lorenz , hier,
Ruf , Math ., ledig , von Zusenhosen,Sauer , Georg, in Ringelbach,
Scheibe ! , Michael, hier,

Lehmann, Karl ,
Latein, Revierforstervoll Appenweier,Vollmer, Sebastian , hier,

Männle , Josef , hier,
Kirn , Bernhard , hier,
Noll, Andres, von ?
Ritter , Meinrad ,
Reinbold, Joses, hier,

Kämmerer, Philipp , von Haslach ,Lindenwirtb Lorenz Bühlcr hier,Vollmer , Johannes d. I ., in HerzthaBohnert , Joh ., von Herzthal,Scheibe!. Augustin, hier,Sauer , Bernhard , von Millen ,

Panter , Georg, von Herzthal,
°

Kasper, Josef , hier,
Ehret , Xaver, von Zusenhosen,
Vogt Braun hier,

Haas , Martin , hier,
Schüler , Joses, hier,
Vollmer, Joses, von Herzthal,Kirn , Bernhard , hier,Braun , Sebastian , von Millen,Braun , Leopold , von Millen,
Buhler , Lorenz , hier,
Scheibe! , Joses, hier,
Hurst , Leo , Ehefrau hier,Geiler, Johannes , hier,
Feger, Michel, Wwe. von Maisen
Kasper, Josef, hier ,

Otteni , Ignaz , hier,
Kasper, Anton, Karls Sohn ,
Wiedemer, Michael, von Appenweier,Neimeier, Anton, von Schnellingen,
Schmiederer, Joses, von Winterbach,

Betrag Recht- grundder
Forderung .

der
Forderung .

f>.
75

kr.
Darleihe .

90 richterl . Pfandrecht .
366 55 do .

fehlt
200 l

mütterl . Erbschaft.
Darleihe .

40 I — do .
fehlt
70

Gleichstellungsgeld,
richterl . Pfandrecht .

454 — Kauf .

260 do .
171 — do .
303 — do .
230 — do .
125 — Darleihe .
600 — do .

fehlt
150 —

Vormundschaft .
Darleihe .

102 — Kauf .

110 Il '/r GleichstellungSgeld.
50 richterl . Pfandrecht .

1000 _ Darleihe .
50 _ do .
80 25V« Gleichstellungsgeld.

145 Kauf .
780 — do .

81 do .
206 — do .
165 — do .
350 — do .
134 — do .
171 — do .
100 — do .

97 30 do .
30 — do .

150 — do .
128 do .

125 do .
179 _ do.
705 — do .

71 _ do .
80 do.

_ do .
133 _ do .
555 — d».

350 do .
1410 — do .

, 202 — do .
100 — do .

gr — do .
101 — do .

, 200 — do .

130 — do .

40 do .
1,0 — do .

3805 — do . .

116 _ do .
102 — do .
110 — do .
454 — do .
260 — do .
171 — do .

- 303 — do .
230 — do .
800 — do .
190 — do .
178 — do .
233 — do .

170 — do .
71 — do .
54 — do .

260 — do .
1400 — do .

Hof von Voll , die nachbeschriebenen Liegenschaftenam
Montag den 29 . April d. I .,

früh 9 Uhr,auf dem Gemeindehausezu Voll einer öffentlichen Ver¬steigerung ausgesetzt , wobei der endgiltige Zuschlag er¬folgt, wenn der Schätzungspreis oder darüber gebotenwird.
1.

Ein zweistöckiges Wohn- und Wirth -
schaflsgebäude mit Bad und Realwirth -
schaftSrecht und dem Hausplatz , der s. g.Badhof bei Voll, an dem Wuttachflutz,tax

. 6,300 fl.Hiezu gehört:s) 3 Viertel 15 Ruthen Hofraum undGarten beim Haus , tar . . . .d) ein zweistöckiges Badhaus mit Gast-und Badeinrichtung, tar - . - -c) ein zweistöckige» Oekonomiegebäudemit Scheuer und Stallung , tar . .ck) ein Holz- und Wagenschops , tar . .e) ein neue» Waschhaus, tar . . . .5) 1 Jauchert 2 Viertel 32 RuthenWiesen, die HauSwiese , tar . . .g) 1 Viertel 37 Ruthen Acker oder Hanf¬garten hinter dem Hause, tar . . .d) 4 Jauchert 1 Viertel 51 Ruthen Feld ,der Badrain , tar .

60 fl.

860 fl.

900 fl.
600 fl.
140 fl .

1,800 fl.

40 fl.

« .964. Nr . 531. W a I d s h u t .

Bahnhof zu Wal-shut.
Akkor-begebung.

Die Ausführung der nachstehend genannten Arbei¬
ten für die noch rm laufenden Jahre anszusührenden
Theile des hiesigen Hauptgebäude « soll im Sou¬
missionsweg« aus Einzelpreise in Akkord gegeben wer¬
den :

Die Schmiedearbeit , veranschlagt zu .
- Ghpserarbeit - -
- Schreinerarbeit - -
- Glaserarbeit - -
- Schlvsserarbcit - -
- Blechncrarbeit - -
- Schieferdeckerarbeit - -
- Tüncherarbeit - -
- Gußwaaren - -

s«wie ferner :
- ZimmermannSarbeit für den Mittel

bau , veranschlagtzu .
Pläne , ArbeitSverzetchnifse und Akkordbedingungen

können von heute an bi«
Samstag den 27 . d . M .,

Nachmittag « 5 Uhr ,
auf dem Bureau der Unterzeichneten Stelle eingesehen
und bis zu dieser Zeit daselbst die versiegelten und mit
der Aufschrift :

. Soumission für das Hauptgebäude
"

versehenen Angebote portofrei abgegeben werden.
Hierzu wird bemerkt , daß die letzteren für die ganze

Arbeit oder auch nur für die an einen Gebäudetheil
gestellt weroen können.

WaldShut , den 13. April 1361.
Großh . dad. Eisendahnhochbau-Jnspektion .

Hemberger .
« .957. Ettlingen .

Leinwand-Lieferung.
I « da« diefsritigrHauptmagazin werden 5000 Ellen

480 fl .
2690 fl.
5510 fl .
1660 fl.
3770 fl.
1460 fl.
2230 fl.
1460 fl.
793 fl.

5005 fl.

Die
zur

weißhänfene Leinwand, 32 Zoll breit, angeschafst .
Lieserung wird im SoumissionSwcge vergeben
Einreichung der Soumissioncn wird

Montag der 29 . d. Monats
festgesetzt; die Eröffnung der Soumissioncn geschieht
Vormittags 10 Uhr in Gegenwart der anwesenden
Soumittenten ; später einkommende Svumissionen
bleiben unberücksichtigt. Muster und Bedingungen
liegen ans diesseitigem Geschäftszimmer zur Einsicht
und Kenntnißnahme bereit. Ratifikation durch hohes
Krieg- Ministerium wird Vorbehalten.

Ettlingen , den 12 . April 1861.
Großh . HauptmagazinS -Vcrwaltung .

v . Ehrenberg , Major .
8 .187 . Nr . 1285 . F r e i b u r g.

Bekanntmachung .
Höherem Aufträge zufolge soll die Herstellungeines

neuen Güterschoppens auf Station Krotzingen im
Wege schriftlicher Angebote vergebenwerden.

Die erforderlichen Arbeiten sind veranschlagt:
1) Grabarbcit zu
2) Maurerarbeitzu .

Steinhauerarbeitzu
Zimmerarbeit zu .
Schreinerarbeit zu
Glaserarbeitzu .
Schlosserarbeit zu
Blechnerarbeitzu .

9) Tüncherarbeit zu .
101 Dachdeckerarbeit zu
11 ) Guhwaarenarbcit zu

3
4

8
8

103
'
fl. 49 kr.

2343 fl. 49 kr.
415 fl. 43 kr.

1700 st. 55 fl.
175 fl. 19 kr.
80 fl. 35 kr.

448 fl . 03 kr.
97 fl. 28 kr.

170 fl . 13 fl .
364 fl . 06 kr.

40 fl . - kr .
Summa 5940 fl. — kr.Die Angebote für Uebernahme sämmtlicheroder ciPzelner Arbeiten sind , in Prozenten der Voranschlags¬summe ausgedrückt, verschlossen , mit der Ueberschrist :

„ Angebote für Herstellung des Güterschoppen« in Kro¬
tzingen"

, längstens bis zum 27 - I. MtS . , Nach¬
mittags 2 Uhr , zu welcher Zeit die Oefsnung der
Einläuft stattfindet , bei Unterzeichneter Stelle einzu¬
reichen .

Bemerkt wird , daß Anerbietungen für Uebernahmeder Gesammtarbeit den Vorzug erhalten werden.
Baupläne , Bedingungen , sowie Kostenvoranschlägekönnen bis zum Tage der Verhandlung auf diesseiti - >

gem Geschäftszimmer eingesehen werden.
Freiburg , den 17. April 1861 . !

Großh . Eisendahnamt .
B ü r k l i n .

vckt. Mayer .
8 .190 . Heidelberg .

Maiit-Reckar-Bahlt.
Montur -Lieferung .

Aus den 1. Juli d. I . sollen für diesseitigeVerwal¬
tung nachvcrzeichnete Monturslücke in Soumission gc-
geliesert werden , und sind die Angebote hiesür entwe¬der für Arbeit und Material oder sür beides getrenntbi« am 24. April , Morgen « ll Uhr ,bei diesseitiger Kanzlei (mit Beilegung von Tuch¬mustern) einzureichen.

20 blaue Tuchröcke für Portier , Zugmcister und
Conducteure,3 graue Tuchröcke sür Wagenwärter .20 graue Tuchhosen t für Portier , Zugmeister20 blaue Mützen s und Conducteure .8 große graue Paletot t für Lokomotivführer8 kleine „ Paletot j und Heizer.11 graue Tuchhosen t für Lokomotivführer, Hei-11 , Tuchkappeni zer und Wagenwärter .

Heidelberg, den 17 . April 1861 .
Bahnverwaltung .

Weiler .
Thome .

8 .156. Bonndorf .

Versteigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Ver¬
fügung werden aus der Gant -

mafse des Vartholomä Vogel , Gastwirths zum Bad -

430 fl .
Zusammen tar . 11,130 fl.2.Eine Ziegelhütte an der Landstraße von

Gündelwangen nach Bonndorf mit ange¬bauter Lettenmühle , Lettenkästen , Brenn¬öfen und Ziegelformen, sowie mit der beider Ziegelhüttc stehenden Mahlmühle unddem Mahlwerk, tar . 1,400 fl.
3 .

ca. 13 Jauchert 3 Viertel Ackerfelder inden Gemarkungen Voll und Gündelwan¬
gen, tar . 1,660 fl.4.25 Jauchert 3 Viertel 29 Ruthen Wie¬
sen in den Gemarkungen Voll, Münchin¬gen und Reiselfingen, tar . 3,030 fl.

5.24 Jauchert 3 Viertel 17 Ruthen Wal¬
dungen in der Gemarkung Voll, tar . . . 1,300 fl .

Zusammen tar . 18,520 fl .Bonndorf , den 9 . April 1861 .
Der Bollstreckungsbeamte :

M . Weis , Notar .
8 .124. Freiburg imGroß -

. hcrzogthum Baden .
Gasthaus - Verstei¬

gerung.
Die Eigenthümer des an der

Landstraße nach Breisach und
Basel gelegenen Gasthauses zur Sonne ( Brücklewirthö-
hauS) lassen dasselbe
Bonn nersiag den 2 . Mai , Vormittags 9 Uhr ,in der Gemeinderathskanzlei
öffentlich , ohne RatifikativnSvorbehalt , versteigern.Der AuSrufspreiS ist 8500 fl.

Dasselbe enthält ausgedehnte Räumlichkeiten , die
sich , weil in der Nähe der Stadt gelegen , als schöneWohnungen gut rentiren.

Dazu gehören:
1) Ein großer Hvsraum mit Wasch - und Backhausund Brunnen ,2) eine Kegelbahn,3) zwei im Hose gelegene Gärten ,4 ) das anstoßende große , im guten Stand erhaltene

Oekonomiegebäude mit circa 1 Morgen gutemAckerfeld.
Die billigen Bedingungen werden am Steigerungs¬tage bekannt gemacht, dieselben sind auch vor der Stei¬

gerung bei Unterzeichnetem ; der bis dahin einen Kaufunter der Hand abschließen kann, einzusehen .
Freiburg , den 16. April 1861.

Schtaar , Rechtsanwalt .
8 .90. Bruchsal .

. . . Mrlhschastsver-
Pachtung.^ ^ Durch die von Seiten der

Gesellschaft geschehene Kündi¬
gung des seitherigenPachtver¬trages ist die Restauration deS hiesigen Museum », mitwelcher eine allgemeine Wirthschaft im untern Stockedes MuseumSgebaudeSverbunden ist, auf den 1 . Sep¬tem d . I . anderweit zu verpachten . Die Bewerberum dieselbe wollen sich binnen 14 Tagen , un¬ter Vorlage legaler Vermögenszeugnisse , schriftlich beidem Direktor der Gesellschaft melden .

Bruchsal, den 15. April 1861.Die Kommissionder Museumsgesellschaft .
8.76. Rastatt .

Nutzholzlieferung.
Die Stadtgnneinde Rastatt bedarffolgenderHölzer, als

s ) Tannenholz :600 Stück gemodelte Latten » 15' lang , 0,2' breit ,0,09' stark,
60 Stück gemodelte Schlausdielen s 15' lang , 0,9 '

breit, 0,12' stark,150 Stück gemodelte Borde ä 15' lang , 0,8 ' breit ,0,08' stark.
b) Eichenholz :40 Stück gemodelte Rahmschenkcl » 13' lang ,2'

-/2 '/-
"

ig.230 Stück Flöcklinge s 10' lang , 0,9' breit , 0,25 '
stark,

50 Stück Flöcklinge » 16' lang , 9,9' breit , 0,25 '
stark .

Die Lieferung soll im Soumissionswege vergebenwerden.
Diejenigen , welche solche zu übernehmen wünschen,haben ihre UebernahmSgebote schriftlich nnd versiegeltbis längstens

Montag den 6 . Mai d. I .,Vormittags 9 Uhr ,portofrei anher einzureichen , versehen mit der Auf¬schrift . „ Nutzholzlieferung ' .Bemerkt wird, daß die Lieserungsbedingungen aufder Rathskanzlei zur Einsicht ausliegen und die Hölzerhieher in den Hos des Brunnenhauses zu liefern sind.Rastatt , den 15. April 1861«-
Bürgermeisteramts

G. Wagner .
vät . Leiner .8 .111. Iffezheim .

Holzversteigerung.Die Gemeinde Iffezheim läßt am 1. Mal d . I . in

MM-



ihrem Gemeindewald im Rheinwald , Morgens 9 Uhr,
SS Stämme eichene« Holländerholz und
27 . Ruschen,
13 Stück eichene Korben

öffentlich versteigern.
Die Zusammenkunft ist auf dem Rathhaufe dahrer,

von wo au « man sich mit den Steigerungsliebhabern
in den Wald begeben wird.

Iffezheim, den 16. April 1861.
Da « Bürgermeisteramt .

Schäfer .
8 .8 . Nr . 5076 . Mannheim . (Oeffentliche

Aufforderung .) Am 24 . Januar d . I . zog Chri¬
stian Hartmann in Erfurt einen Wechsel folgenden
Inhalt « auf Handelsmann David Dinkelspiel da¬
hier :

Erfurt , den 24 . Januar 1861 .
Für Pr . Crt . Th . 440 3 Sgr .

Am9 . März » . c . zahlen Sie für diesen Prima -
Wechsel an die Ordre von mir selbst die Summe
»on Thalern Vierhundert und vierzig, drei Sgr .
Pr . Crt ., den Werth in mir selbst, und stellen es
auf Rechnung laut Bericht.
Herrn D . Dinkelspiel

in Mannheim . Chr . Hartmann .
Dieser Wechsel wurde von dem Bezogenen acceptirt,

ging aber nachher verloren.
Mit Bezug auf Art . 73 der deutschen Wechselord¬

nung und Art . 4 de « Einf . - Ges . vom 19 . Februar
1849 wird der unbekannte Besitzer dieses Prima -Wech¬
sel« aufgcfordert,

binnen 4 Wochen
sein Recht an demselben bei dem großh . Amtsgerichte
dahier darzuthun , widrigenfalls diese Prima des Wech¬
sels für kraftlos erklärt würde.

Mannheim , den 8 . April 1861 .
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Cheliu « .
vclt . Bärenklau .

« .935 . Nr . 3833 . Radolfzell . ( Urtheils -
eröffnung . ) Nachdem auf unsere Aufforderung
vom 19 . Januar d. I ., Nr . 756 , auf die dort bezeich-
neten Waldantheile , welche Johann Lang von Worb-
lingen an Abraham I . Bickart von Wangen ver¬
lauste , in der bestimmten Frist lehenrechtliche oder sidei-
kommiffarische Ansprüche oder in den Grund - und
Psandbüchern nicht eingetragene , auch sonst nicht be¬
kannte dingliche Rechte nicht geltend gemacht wurden,
werden solche Rechte dem Johann Lang gegenüber für
erloschen erklärt.

Radolfzell, den 2 . April 1861.
Großh . bad . Amtsgericht.

D i e t s ch e.
8 .127 . Nr . 5033 . Karlsruhe . ( Schulden -

liquidation . ) lieber das Vermögen des Kauf¬
mann « Wilhelm Adam von hier ist Gant erkannt
und Tagfahrt zum Richtigstellungs- und Vorzugs¬
verfahren aus

Dienstag den 7. Mai 1861 ,
Vormittag « 9 Uhr ,

in diesseitigem Rathhaussaal anberaumt worden.
E« werden daher alle Diejenigen , welche Ansprüche

an die Masse machen wollen , aufgesordert , solche in
der angeordnrten Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Masse , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzumelden,
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpsandsrechte
zu bezeichnen , die der Anmeldende geltend machen will,
und über die Klagthatsachcn Beweis anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird auch der Massepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , auch ein Borg-
und Nachlaßverglcichversucht und es werden in diesen
Beziehungen die Ncchterscheinenden als der Mehrzahl
der Erschienenen beitretend angesehen.

Die Ausländer haben spätestens bi« dahin durch
öffentliche Urkunde einen hiesigen Einwohner als Ein -
händigungSgewalthaber aufzustellen, indem sonst alle
künftigen Verfügungen mit voller Rechtswirkung nur
an die Gerichtstafel angeschlagenwürden .

Karlsruhe , den 13. April 1861.
Großh . bad . Stadtamtsgericht ,

v . BlitterSdorff .
vclt. W . Eter .

8 .66. Nr . 1844 . Ueberlingen . (Ausschluß -
erkenntniß .)

Die Gant gegen Michael Erb alt von
Ueberlingen betr.

Hiedurch werden alle Diejenigen , welche ihre For¬
derungen in der heutigen Tagfahrt nicht anmeldeten,
damit von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V . R . W .
Ueberlingen, den 11 . April 1861-

Großh . bad. Amtsgericht.
Ganter .

j . k : Eggl - r , A . j .
« .470 . Nr . 3327 . Baden . (Aufforderung .)

Gertrude GuShurst von Halberstung , Gemeinde
Sinzheim , ist im Jahr 1834 nach Amerika auSgewan-
dert, und hat seit dem Jahr 1855 keine Nachricht mehr
von sich gegeben . Dieselbe wird aufgesordert, sich

binnen Jahresfrist
dahier zu stellen , ansonst sie nach Antrag für verschol¬
len erklärt und ihr Vermögen dm gesetzlichen Erben
gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz über¬
geben würde.

Baden , den 30 . März 1861.
Großh . bad . Bezirksamt .

K u n tz.
8 .146 . Nr . 3325 . Ossenburg . ( Aufforde¬

rung .) Isaak Schneider von Altenheim, welcher
sich rm Jahr 1849 nach Amerika begeben und seit
9 Jahren keine Nachricht von sich gegeben , wird anmit
aufgefordert . sein dahier zurückgelassenes liegenschaft -
liche« Vermögen , im Anschlag von 1634 fl . 46 kr . ,

binnen Jahresfrist
in Empfang zu nehmen , ansonst derselbe für verschol¬
len erklärt und da « Vermögen seinen erbberechtigten
Kindern in fürsorglichen Besitz zugewiesen werden

Offenburg , den 6 . April 1861.
Großh . bad. Oberamt .

v . Fader .
8 .138. Nr . 1946 . Adelrheim . ( Aufforde¬

rung . ) Beschluß . Johann Gottlieb Arnold
von Adelsheim ist seit vielen Jahren von Hause ab¬
wesend , ohne durch einm Bevollmächtigten für seine
Vertretung gesorgt oder sonst Nachricht von sich gege¬
ben zu haben. Er wird deßhalb aufgefordert,

binnen Jahresfrist
sich zu melden , widrigenfalls er für verschollen erklärt
und sein Vermögen seinen bekannten nächsten Erben,
gegm Sicherheitsleistung, in fürsorglichen Besitz über¬
wiest« wird.

Adelsheim, dm 3 . April 1861 .
Großh . bad. Bezirksamt.

Lindemann .

« .755 . Nr . 2721. Gerlachsheim . (Auffor¬
derung . ) Der im Jahr 1839 geborne Andrea«
Kraft von Zimmern ist im Jahr 1852 nach Amerika
auSgewandert und hat seit 5 Jahren keine Nachricht
mehr von sich gegeben .

Er wird deßhalb aus Antrag aufgefordert , sich zur
Empfangnahme des ihm anerfallenen Vermögen « , im
Betrage von 1224 fl . ,

binnen I ahreSfrist
dahier zu meldm , widrigenfalls er für verschollen er¬
klärt und diese« Vermögen seinen nächstberechtigten
Verwandten gegen Sicherheit in fürsorglichen Besitz
rusgefolgt werde .

Gerlachsheim, den 3 . April 1861.
Großh . bad. Bezirksamt .

Neff .
« .723 . Nr . 1660 . Wiesloch . ( Bekannt¬

machung .) Die durch diesseitige Verfügung vom 22.
April 1828 , Nr . 4420, mit der Verschollenheitserklä¬
rung gemäß L.R .S . 120 ausgesprochene fürsorgliche
Einweisung der muthmaßlichen Erben des abwesenden
Johann Jakob Müller von hier in den Besitz dessen
Vermögens , welches hierauf seinem vollbürtigen Bru¬
der Karl Müller zu '/» und seinem halbbürtigen
Bruder Franz Joseph Fahlbusch , Beide von hier, zu
>/ , gegen Sicherheit überlassen wurde, wird hiermit ge¬
mäß L.R .S . 129 für cndgiltig erklärt.

Wiesloch , am 30 . März 1861.
Großh , bad. Bezirksamt .

R ü t t i n g e r .
« .306 . Nr . 1702 . Wiesloch . ( Aufforde¬

rung .) Die Wittwe des Johann Michael Stein¬
mann von AltwieSloch hat um Einsetzung in den
Besitz und die Gewähr der Verlassenschaft ihres Man¬
nes gebeten . Näher Berechtigte haben ihre Ansprüche
binnen 4 Wochen dahier geltend zu machen ,
widrigenfalls dem Gesuche entsprochenwird.

Wiesloch , den 26 . März 1861.
Großh . bad . Amtsgericht.

H a u r y .
8 .148 . Nr . 6243 . Pforzheim . ( Erbschafts¬

ei n w c i s u n g .)
Die Erbtheilung auf Ableben des Chri¬
stoph Staib , Georg Adam Sohn , in
Brötzingen betr.

Beschluß .
Wird die Christoph Staib 's Wittwe von Brötzin¬

gen in Besitz und Gewähr der Erbschaft ihres verstor¬
benen Ehemannes Christoph StÄib , Georg Adam
Sohn , eingewiesen .

Pforzheim, den 13. April 1861.
Großh . bad. Amtsgericht.

Gärtner .
« .819. Nr . 2803 . Engen . (Erbvorladung .)

Maria Josefa , gcb . Rehmann , Ehefrau des Johann
Merk von Ehingen , welche im Jahr 1853 nach Ame¬
rika auSgewandert, ist zur Erbschaft ihrer Mutter , der
Josef Rehmann 's Wittwe , M . Anna , geb . Dunz ,
von Schlatt unter Krähen berufen.

Da deren Aufenthaltsort diesseits unbekannt ist, so
wird dieselbe ausgefordert,

innert drei Monaten
bei diesseitiger Stelle ihre Rechte an den Nachlaß gel¬
tend zu machen , andernfalls die Erbschaft nach dem
letzten Willen der Erblasseriu vertheilt werden wird.

Engen , den 8. April 1861 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

E n g e s s e r .
8 .19 . Nr . 2858 . Engen . (Erbvorladung .)

Josef Rigling von Engen , nach Amerika ausgewan -
derl , und Markus Rigling , ebenfalls von Engen ,
sind zur Erbschaft ihres Bruders Mathias Rigling
und ihrer Schwester Ollilia Rigling von Engen be¬
rufen . Da deren gegenwärtiger Aufenthaltsort dies¬
seits unbekannt ist , so werden solche auf diesem Wege
zu den Erbtheilungen mit Frist von

. dreiMonaten ,
von heute an , mit dem Bedeuten hiermit vorgeladen,
daß im Ntchterscheinung«falle die Erbschaften lediglich
Denjenigen zugetheilt werden , welchen sie zukämen,
wenn dce Vorgeladcnm zur Zeit des Erbanfalls gar
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Engen , den 10. April 1861.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

E n g e s s e r.
8 .29 . Schopsheim . (Erbvorladung .) Ka¬

tharina Barbara Eich in , geboren den 6. April 1828,
Ehefrau de« Bürgers Johann Jakob Trefzer von
Eudenburg , mit dem sie im Juli 1854 nebst ihrem da¬
mals einzigenKinde Barbara Trefzer , jetzt 13 Jahre
all , die Reise nach Amerika angetreten , ist zur Erb¬
schaft ihrer si Mutter , Katharina Barbara Lacher ,
gewesene Ehefrau des Bürgers Johann Friedrich
Eichin von Tegernau , welcher jedoch 1857 heimlich
nach Amerika ausgewandert , berufen.

Dieselben oder ihre Leibeserben werden anmit aufge¬
fordert, da ihr Aufenthalt unbekannt ist, sich

binnen sechs Monaten ,
von heute an gerechnet , in Person oder durch gehörig
Bevollmächtigtezum Antritt der ihr angefallcnen Erb¬
schaft dahier anzumelden, ansonst sie lediglich Denjeni¬
gen zugewiesen werden wird , denen sie zukäme, wenn
die Vorgeladenen oder ihre Leibeserben zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Schopsheim, den 12 . April 1861.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

G me li n.
8 .2 . Nr . 1228 . Achern . (Erbvorladung .)

Gregor Heitzelmann , ledig und volljährig , von
Renchen , im Jahr 1849 nach Amerika auSgewandert,
ist zur Erbschaft seiner am 24 . November 1860 ver¬
storbenen Mutter , Peter Heitzelmann 'S Wittwe ,
Maria Antonia , geb. Nig atz , von Renchen berufen.

Da nun sein dermaliger Aufenthaltsort diesseits un¬
bekannt ist, so wird derselbe hierdurch aufgefordert,

binnen 3 Monaten
seine Erbansprüche dahier geltend zu machen, als sonst
die Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt würde,
welchen sie zukäme , wenn er, der Vorgeladene, zur Zeit
de « Erbanfall « nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Achern , den 10. April 1861.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Lang .
« .363 . Sir. 1011 . Achern . ( Erbvorladung .)

Engelbert, Karl Ludwig, Barbara , Katharina und
Karolin « Kropp , sämmtlichvon Großweier und theil-
weise in den 1840er und zum Theil in den 1850er
Jahren nach Amerika auSgewandert , sind zur Erb¬
schaft ihrer am 16. Januar 1861 verstorbenen Mutter ,Wendelin Kropp 's Wittwe , Balbina , geb. Deichel -
bohrer , von Großweier berufen.

Da nun deren Aufenthaltsort diesseits unbekannt
ist, so werden dieselben hierdurch aufgesordert,binnen 3 Monaten
ihre Erbansprüche dahier geltend zu machen, als sonst
die Erbschaft lediglich Dmjenigen zugetheilt würde.

welchen sie zukäme, wenn sie , die Vorgeladenen , zur
Zeit,des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Achern , den 26 . März 1861.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Lang .
« .276 . Nr . 1507 . Steinbach . ( Erbvorla¬

dung .) Zur Erbschaft des in Steinbach verstorbenen
Bürgers , Rebmanns und Wittwers Benedikt Huck ist
dessen ehelicher Sohn Mathias Huck, gewesener Bür¬
ger in Iffezheim, vor ungefähr 8 Jahren nach Nord¬
amerika auSgewandert, mitberufen . Da dessen Aufent¬
halt diesseits unbekannt ist, so wird derselbe oder dessen
Rechtsnachfolgerhiermit aufgefordert, sich

binnen 3 Monaten
um so gewisser zur Erbschaft zu melden, als sonst diese
lediglich Denjenigen zugetheilt würde , welchen sie zu¬
käme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Bühl , den 23 . März 1861 .
, Großh . bad. Amtsrevisorat .

Rheinboldt .
8.158 . Nr . 1775 . Steinbach , Bezirksamts Bühl .

(Erbvorladung .) Johann Baptist Christoph Jo¬
seph Alerius Redvlato , geboren zu Rastatt am
23 . März 1769 , und Franz Anton Valentin Redo -
lato , zu Rastatt geboren am 8. Januar 1777 , ehe¬
liche Söhne des am 19. März 1778 verstorbenen Bür¬
gers und Kaufmanns Benedikt Redolato und der
am 20 . März 1778 verlebten Theresia , gebornen
Ekerle , von Rastatt , sind zur Erbschaft ihres am
5. März l . I . in Steinbach verstorbenen Bruder « ,
Johann Nepomuk Redvlato , gewesenen Bürgers ,
Zieglers und Wittwers daselbst , kraft Gesetzes mit¬
berufen.

Dieselben und , im Falle ihres Todes, ihre etwaigen
ehelichen Abkömmlinge werden hiermit aufgefordert,
sich

binnen drei Monaten
um so gewisser bei diesseitiger Stelle zur Erbschaft zu
melden, als dieselbe sonst lediglich Denjenigen zuge¬
theilt würde, welchen sie zukäme, wenn die Vorgelade¬
nen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären .

Bühl , den 12. April 1861-
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Rheinboldt .
« .555 . Nr . 1331. Gernsbach . ( Erbvorla¬

dung . ) Zur Erbtheilung des ledig verstorbenen
Benedikt Seiser von Michelbach , ist dessen Vater
Anton Seiser , verwittwetcr Bürger und Taglöhner
von dort , berufen.

Da dessen Aufenthaltsort diesseits unbekannt ist, so
wird derselbe auf diesem Wege aufgesordert, sich bei
der UnterzeichnetenStelle

binnen drei Monaten
zu melden , widrigenfalls die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen zugetheilt wird , welchen sic zukäme , wenn der
Vorgeladene zur Zeit de « Erbansalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Gernsbach , den 2 . April 1861.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

V o l l r a t h .
vclt. K . Gärtner ,

Notar .
8 .136. Nr . 2051 . Karlsruhe . ( Erbvorla¬

dung .) Karl Faul , Bürger und Konditor von Eg-
gcustcin, seit dem Jahr 1855 flüchtig und dessenAufent¬
halt dahier unbekannt , ist mit zur Erbschaft seiner am
27 . Januar 1801 verlebten Mutter , Louise , geborne
Harthmuth , gewesene Wittwe des Bürgers und
Zollinspektors Friedrich Schnürer von Eggenstein,
berufen. Karl Faul wird deßhalb hiermit aufgefor¬
dert, sich

binnen drei Monaten ,
v »n heute, zur Empfangnahme obiger Erbschaft dahier
zu melden, andernfalls solche lediglich Denjenigen
würde zugetheilt werden, welchen sie zukäme , wenn er,
der Vorgeladene , beim Erbanfall gar nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Karlsruhe , den 17. April 1861.
Großh . bad. LandamtS-Revisorat .

Schuster .
8 .104 . Nr . 1975 . Buchen . (Erbvorladung .)

Maria Anna , geb. Rüdtner , Ehefrau des Peter Franz
Schönbein von Hettingen , und Maria Anna , geb .
Rüdtner , Ehefrau de« Peter Franz Schweigert
von da, welche Beide mit ihren genannten Ehemän¬
nern vor mehreren Jahren , und zwar Erstere nach
Nordamerika , Letztere nach Brasilien auSwanderten
und deren Aufenthalt dahier unbekannt ist , sind zur
Erbschaft des verlebten Franz Karl Rüdtner von
Hettingen berufen.

Dieselben oder deren etwaige Rechtsnachfolgerwer¬
den aufgesordert , sich zur Empfangnahme ihres Erb -
theils

binnen drei Monaten , von heute an ,
um so sicherer dahier zu melden, al« sonst die Erb¬
schaft Denjenigen zugetheilt würde , denen sie zukäme,
wenn die Aufgeforderten zur Zeit de « Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wären.

Buchen , am 15 . April 1861-
Großh . bad. Amtsrevisorat .

B e r t s ch.
vät . Pfeiffer , Notar .

8 .102. M . 1976 . Buchen . ( Erbvorladung .)
Jordan W ör n er , Joseph Anton Wörner und The¬
resia Wörn er, alle drei ledig, von Hettingen , die vor
mehreren Jahren nach Amerika auSwanderten , sind
auf Ableben ihre Muhme , der Josef Anton Herkert 's
Wittwe, Maria Magdalena , einer gebornen Wörner ,
von Hettingen zur Erbschaft berufen. Da deren der¬
maliger Aufenthaltsort dahier unbekannt ist, so wer¬
den sie aufgefordert, sich zur Empfangnahme ihres Erb -
theils

binnen drei Monaten , von heute an ,
um so sicherer dahier zu melden, als sonst die Erb¬
schaft Denjenigen zugetheilt würde, denen sie zukäme ,
wenn die Aufgeforderten zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Buchen, am 15. April 1861-
Großh . bad . Amtsrevisorat .

B e r t s ch.
vclt. Pfeiffer , Notar .

8 .26. Nr . 2083 . Ladenburg . ( Erbvorla¬
dung .) Nikolaus R ü k, ledig , von Ilvesheim , wel¬
cher vor 10 Jahren als Schreiner auf die Wanderschaft
gegangen ist und seit 4 Jahren keine Nachrichtmehr
von sich seinen Angehörigen zu Ilvesheim gegeben hat ,
ist zur Erbschaft seiner -f- SchwesterKatharina , Ehe¬
frau des Friedrich Wilhelm Frey zu Feudenheim, be¬
rufen . Derselbe wird aufgefordert, bei Unterzeichneter

'
TheilungSbehördc

binnen drei Monaten
seine Erbansprüche an gedachten Nachlaß geltend zu

machen, widrigenfalls dieser so vertheilt würde, al«
wenn er , der Akwesende, zur Zeit de« Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Ladcnburg, den 12. April 1861.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Beyer .
vclt . Schroth , Notar .

8 .165 . Nr . 4603 . Mosbach . (Erbvorladung .)
Johann Jakob , Gg . Adam Andreas , Jakobina Elisabe¬
th» Barbara und Katharina Elisabeth» Barbara Schil¬
ling von Daudenzell, welche in den 1850/1854er Jah¬
ren nach Amerika auSgewandert sind und deren Auf¬
enthalt unbekannt ist, sind zur Erbschaft ihrer am
5. Dezember v. I . verstorbenen Mutter , der Accisor
Christof Schilling ' « Ehefrau , Katharina , geborne
Reinmuth , von Daudenzell mitberufen .

Dieselben oder deren Rechtsnachfolger werden an -
durch mit Frist

von 3 Monaten
aufgesordert, ihre Aufenthaltsorte anher mitzutheilen ,
ansonst die Erbschaft so vertheilt würde , als wenn sie,die Vorgeladenen, zur Zeit de« Erbanfall « nicht mehr
am Leben gewesen wären .

Mosbach, den 16. April 1861.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Stark .
Der Distriktsnotar

Pezold .
8 .149. Nr . 1285 . Stühlingen . (Urtheil .)

I . U . S . gegen Maria Ursula Schultheiß von
Thengen-Stadt , wegen Bettugs , wird auf geführte
Untersuchung zu Recht erkannt :

Maria Ursula Schultheiß von Thengen-
Stadt sei des in fortgesetzter That verübten Be¬
trug « zum Nachtheil des Anton Büche von
Stühlingen , im Betrag von 1 fl ., und de« Ne¬
pomuk Fechtig von da, im Betrag von 1 fl . ,
schuldig zu erklären und deßhalb zu Erstehung
einer Amtsgefängnißstrak von 14 Tagen , zur
Zahlung von je 1 fl . an die beiden Beschädigten,
sowie zur Tragung der Kosten de « Strafverfah¬
rens und der UrtheilSvollstreckung zu verur -
theilen.

V . R . W.
Dieses Urtheil wird der flüchtigen Angeschuldigten

hiermit verkündet.
Stühlingen , den 15 . April 1861.

Großh . bad. Amtsgericht.
Merz .

vclt. Schlageter , A . j .

Allkiindigimgeu aller Art
in die

Aachener Zeitung ,
Altenburger Zeitung

Stadt und Land,
Aschafsenburger Zeitung ,
Augsburg : Abendzeitung,
Augsburg : AllgemeineZtg. ,
Augsburger neue Zeitung , Leipziger Journal ,
Augsburger Postzeitung,
Augsburger Tagblatt ,
Berliner Börsen-Zeitung ,
Berliner Montagspost ,
Berlin : Bank - u . Handels -

Zeitung ,
Berlin : Nationalzeitung ,
Berlin : PreußischeZeitung,
Bern : Eidgenössische Ztg . ,
Bonner Zeitung ,
Braunschweig : Deutsche

Reichszeitung,
Bremer Handelsblatt ,
Bremen : Weser -Zeitung ,
Breslauer Zeitung ,
Brüssel : ttkeonuiniste

Lelx » ,
«uclspesti llirlnp ,
Bucharest: Deutscher Cor-

respondent,
CarlSruher Zeitung ,
Caßler Zeitung ,
Chemnitz : Sächsische In¬

dustrie -Zeitung ,
Chemnitzer Tagblatt ,
Colberg: Pominer '

scheZtg .,
Eolberger Zeitung ,
Cölner Zeitung ,
Crefelder Zeitung,
Danzig : Dampfboot,
Danziger Zeitung ,
Dresdner Journal ,
DüsseldorferJournal ,
DüsseldorferZeitung ,
Elberfelder Zeitung ,
Erfurter Zeitung ,
Erfurt : Thüringische Ztg . ,
Frankfurt : Arbeitgeber,
Frankfurter Journal ,
Frankfurter Handels -Ztg . ,
Franksurter Postzeitung,
Genf : tt 'Lspersnce ,
Gens : Grcnzpost,
Gera : Generalanzeiger für

Thüringen ,
Geraische Zeitung ,
Glauchauer Anzeiger ,"

»alle'
sche Zeitung ,

»amburg : Börsenhalle,
»amburger Korrespondent,

.»amburg : Eisenbahnztg.,
Hamburger Nachrichten ,"xmnover'scher Courier,

»annovcr : Zeitung für
Norddeutschland,

»arburg : Elbzeitung,
önig«berger Zeitung ,

jLeipzig : AgronomischeZtg . ,
für Leipzig : Deutsche Allgemei¬

ne Zeitung ,
Leipzig : Dorsbarbier ,
Leipzig : Faust .
Leipzig : KöniglicheZeitung,

vr .Leipzig : KoSmoS von
Reclani,

Leipzig : Generalanzeiger ,
Leipzig : Glocke,
Leipziger Jllustrirte Ztg .,
Leipzig : Jllustrirte « Fami -

licniournal ,
Leipzig : Novellenzeitung,
Lübecker Zeitung ,
Magdeburger Zeitung ,Macland : !.» Lerseveranr » ,
Mainzer Zeitung ,
Mannheimer Journal ,
MeerenS Wochenblatt,
München : Neue Münche¬

ner Zeitung ,
München : Neueste Nach¬

richten,
MünchemSüddeutscheZtg .,New- Dorker Handelszeitg . ,
Nürnberger Correspondent,
Nürnberg : Fränkischer

Courier ,
Pester Lloyd ,
Pesth-Ofener Zeitung ,
Petersburger Deutsche Ztg .,
Plauen : Voigtländffcher

Anzeiger,
Prag : Tagesbote aus Böh¬

men,
Rigaer Zeitung ,
Stettin : Neue Stettiner

Zeitung ,
Stuttgart : Hackländer- Jl¬

lustrirte Zeitung ,
Stuttgart : Schwäbischer

Merkur ,
Stuttgart : Allgemeiner

Deutscher Telegraph,
Tilsiter Zeitung ,
Triester Zeitung ,
Warschauer deutsche Zeitg .,
Weimar : Deutschland,
Wien : Vorstadtzeitung,
Wien : Ostdeutsche Post ,
Wien : Oesterr. Zeitung

( früher Lloyd),
Wien : Neueste Nachrichten,Wien : . Wanderer " ,
Wiesbaden : Mittelrhrini -

sche Zeitung ,
Würzburg : Neue Würz¬

burger Zeitung ,
sürich : NeueZüricherZtg .,
jürich : SchwerzerischeHan-

del«- und Gewerbe-Ztg . ,
Zwickauer Wochenblatt,

find bei der großen Verbreitung dieser Zeitungen tm
In - und AuSlande vom besten Äfolg und werden vv«
deren Unterzeichnetem Agenten angenommen,
schnell weiter befördert und zu denOrigiualpreiseu
berechnet.

Auch wird die Besorgung von Inserate «in allen übrigen deuychev, ftanzSstsche», eng.
ltschen , dan,scheu , schwedischen und russisch « ,
Zeitungen , sowie ftir ganz Italien , Griechen¬land und d»e Levante auf Verlange « ger«übernommen» "

Annoncenbureau von Heinrich Hübner
in Leipzig .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei.
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